
Tischgespräche sind soziale Veranstaltungen, 
bei denen ganz verschiedene Gattungen der 
alltäglichen Kommunikation eine signifikante
Verbindung eingehen. Diese Form der Inter-
aktion stellt Koordinaten der Verarbeitung 
von Erfahrungen, Wissensbeständen und der 
Regelung persönlicher Verhältnisse bereit –
Koordinaten, die sich oft als stabiler erweisen
als die inhaltlichen Ergebnisse bzw. Lösungen,
die in einzelnen Gesprächen erreicht werden 
können. 
Nicht ein Konsens über moralische Grund- 
sätze oder gemeinsame Ziele macht das Rück-
grat familiären Lebens aus, sondern vielmehr 
in erster Linie ein Konsens des Verfahrens: ein
Konsens über die Art der kommunikativen 
Behandlung der Themen und Ereignisse, die
für die Beteiligten auf unterschiedliche Weise
wichtig sind. Der Konsens, der eine Familie
konstituiert, besteht aus erprobten Gesprächs-
verfahren, die überall dort etabliert sind, wo 
Handelnde in der gemeinsam verbrachten Zeit
ihres Alltags über ein geteiltes kommunikatives 
Repertoire verfügen. 
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Angela Keppler
Tischgespräche

Über Formen
kommunikativer Vergemeinschaftung

am Beispiel der Konversation
in Familien

suhrkamp taschenbuch
wissenschaft


